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ZurVerlegungdesNaschmarktes .GegenüberdenheutigenZei-¬
tungsnachrichtenbetreffenddieMitwirkungderHändleskreise
beiderAusarbeitungdesProjektesfür dieNaschmarktverle -¬
gungaufdie Wienflusseinwölbungerfaörenwir :DiesesPro-¬
jekt ist das Ergebnis zahlreicher Verhandlungen ,dehenstets

dieMarktinteresentenzugezogenwarenundaufGrundderenes
wiederholtumgearbeitetwerdenmusste.Mitdementgiltigen
Projekte habensich die GenossenschaftenderFleischhauer ,
Fleischselcher ,Wildpret -undGeslügelhändler ,Zier -und
Handelsgärtnersowie der Fischhändler protokollarisch einver¬
standenerklärt ;teilweise habenderenVertretermündlichso- ¬
gar ihre Beffiedigungüberdas ProjektAusdruckverliehen .
Nurdie Genossenschaftder Markt- Viktualienhändlernimmt,
trotzdemihre Wünschein weitemMasseerfüllt wurden ,eine
Sonderstellungein .DieMarktviktualienhändlerverlangennäm- ¬
lich für jede MarktparteieinenEckstandplatz .DieseForde-¬
rung wurde von den städtischen Aemtern an der Hand des genos¬

senschaftlichen Gegenprojektes einem eingehenden Szudaug
Studiumunterzogen ,jedoch stellten sich ihrer Berücksichti¬
gungunüberwindlicheHinderhisseentgegen .Esergabsich
nämlich ,dass diesesGegenprojekt nicht die geringste Rück¬
sichtaufdiesanitären,sicherheits-undverkehrspolizeili¬
chenAnforderungen ,die an einen modernenMarktgestellt wer- ¬

demmüssen,nehmeunddassesnurdenJnteressenderStände-¬
besitzer ,nicht aber auch den mindestens gleich hoch anzu¬

schlagendenpraktischenForderungenderApprovisionierung
undddeskaufendenPublikumeangepasstsei .Jneinerdernäch-¬
stenSitzungenwirdsichderStadtratmitdiæserAngelenheit
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